
Und welches schenken 
Sie?
Als Geschenke-Joker sind Bücher unschlagbar. Aber last mi-
nute muss nicht Mainstream bedeuten. Fünf Trouvaillen aus 
dem Jahr 2018 als Inspiration für das besondere Buchpräsent – 
oder zum Selberschmökern.
Von Daniel Graf, 21.12.2018

Lawrence Schwartzwald, aus dem Buch  «The Art of Reading» (Steidl, 2018)
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Für geschichtsbewusste Feinschmecker
Was verzehrte die HochzeitsgesellschaN bei Lapoleon Bonaparte und Ma-
rie-Öouise von ?sterreichK yonnten yim yardashian und yanwe West da 
zUeihundert Jahre später mithaltenK Wie üppig ,el das erste Menü auf dem 
Mond ausK Rnd Uas servierte einst die SchUeizer BotschaN in BerlinZ um 
den fertiggestellten Gotthardtunnel zu feiernK

Tobias 5oth und Moritz 5auchhaus führen in hundert Menüs durch die 
Weltgeschichte. Ihre SammlungZ opulent illustriert und in blau-rotem 
EUeifarbendruckZ ist auch in bibliophiler Hinsicht etUas für Gourmets. Wir 
schauen dem Adel des 1P. Jahrhunderts auf den Teller oder den Beatles im 
Hause Dlvis Creslew. DrfahrenZ Uie revolutionär die ::5-Staatsküche Fidel 
6astro emp,ng. Rnd ob Marie 6urie bei ihrem zUeiten Lobelpreis gebüh-
rend entschädigt Uurde – für die verpasste Schildkrötensuppe bei Creis-
bankett Lummer eins. 

Falls Sie zu Silvester originalgetreu nachkochen Uollen« Halten Sie sich bes-
ser nicht an Bartolomeo ScappiZ den Spitzenkoch des 1». Jahrhunderts. Sein 
jImbiss für den letzten Tag des :ezembersO Uar immerhin ein viergängi-
ger SnackZ jserviert zu xe zehn TellernZ mit zehn (ber- und zehn Rnterkell-
nernO. Rnd auch das königliche jSparprogrammOZ mit dem Marie-Antoi-
nette auf die yritik am hö,schen Öu)usleben reagierteZ hilN nur bedingt. 
ÜBloss so viel« als :essert-AusUahl jsechzehn kleine LachspeisenO.!

Tempi passatiK :ann lesen Sie malZ Uas Matteo 5enzi bei (bamas letztem 
state dinner kredenzt Uurde. :ie Tischmusik servierte übrigens GUen Ste-
fani.

Tobias Roth, Moritz Rauchhaus (Hg.): jWohl bekam’s! In hundert Menüs durch 
die WeltgeschichteO. Verlag Das kulturelle Gedächtnis. 336 Seiten, 772 Illustra-
tionen, gebunden, zweifarbiger Druck, mit KopParbschnitt und Crägung. 4a. 
F2 Jranken.

Für den philosophischen Sprint
Lach so viel 4ppigkeit« DntschlackungV jAlles Genaue ist kurzOZ schrieb der 
geniale Joseph Joubert im Jahr 180é. Cublizistisch hat er die Qerknappung 
dann doch ein Uenig übertrieben – und ein Öeben lang einfach gar nichts 
verö9entlicht. Din SchriNsteller ohne Werk also. Wenn das nicht apart istV 

Immerhin aber hat er seine Geistesblitze in Lotizbüchern festgehalten. So-
dass seine jCensqesO dank 6hateaubriand Üund später Uieder dank Mau-
rice Blanchot! dann doch noch auf die LachUelt kamen. :er Basler Cubli-
zist Martin Eingg hat nun daraus eine AusUahl getro9enZ dazu ein kluges 
QorUort geschriebenZ einen ebenfalls funkelnden Te)t von Caul Auster als 
LachUort übernommen und Jouberts genaue yürze ins :eutsche gebracht. 
Manches Lotat klingtZ als Uäre es auf heute gemünzt« jMeinungsUolken« 
verbergen den HimmelOZ heisst es lapidar. (der« jMissbrauch der WörterZ 
Grundlage der Ideologie.O 

:em :enkenZ dem Öesen und SchreibenZ dem EUischenmenschlichen und 
den letzten Fragen Uidmet sich Jouberts Scharfsinn. (der der Alltagsbeob-
achtung« jWenn im Wasser eine Qase zerschlagen UirdZ die eine Flüssigkeit 
enthältZ behält diese FlüssigkeitZ die sich mit dem Wasser vermischen und 
zer;iessen UirdZ eine Eeitlang die Gestalt der QaseZ die sie enthielt.O 
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Falls Sie unterm Weihnachtsbaum aus diesem Eitatefundus schöpfen Uol-
lenZ nehmen SieZ xe nach familiärer QorgeschichteZ vielleicht nicht als Drstes 
diesen Stossseufzer« j(hZ Uie viele schUache Schultern haben schon nach 
schUeren Öasten verlangt.O

Aoseph Aoubert: jNlles muss seinen Himmel haben. Nus den ÜotizenO. Nuswahl, 
vbersetzung und Vorwort Zon Martin 1ingg. Verlag Aung und Aung. 86L Seiten, 
in 0einen gebunden und mit 0eseband. 4a. 3E Jranken.

Für rebellische Geister
Diner Uie Joubert hätte auch bei Hannelore Schla9er seinen AuNritt haben 
können – Uäre unter den titelgebenden 5üpeln und 5ebellen ihres Buches 
allerdings als etUas zu o9ensichtlicher Menschenfreund aufgefallen. :enn 
Schla9ers Ideengeschichte des Intellektuellen gilt den grossen /uerulan-
ten der Geistesgeschichte. Jenem TwpusZ der erstmals bei :enis :iderotZ 
im :ialog j5ameaus Le9eOZ das Carkett betritt. Rnd dessen verschiedene 
Wiedergänger vom Bohemien bis zum :andw sich doch auf eines einigen 
können« den Spiesser als Feindbild. 

:er Intellektuelle als jHofnarr und Missionar der GesellschaNOZ der mit 
beissendem Hohn und geistreichem Spott den Mächtigen in die Suppe 
spuckt Üund bald schon genau dafür jgebuchtO Uird!« All xenen Le9en 5a-
meaus – und nicht zuletzt den allzu oN vergessenen Lichten – setzt Schlaf-
fer ein :enkmal. Aber das heisst eben auch« Sie hält eine Grabrede. Weil 
es xenen Intellektuellentwpus heute so nicht mehr gebe. Misanthrop mit 
MenschenkenntnisZ Eeitgeistkritiker mit Faible für yleidung und GesteZ das 
Uolle heute xeder und xede sein. Weshalb das Dinzelgängerkonzept im Meer 
der Lachahmer versinke. 

:er Ausblick ist in Sachen Tiefenschärfe sicher nicht der stärkste Cart die-
ses Dssaws. Aber bevor Schla9er etUas abrupt vom 18. und 1X. Jahrhundert 
ins Heute springtZ hat das Staunen längst begonnen« So federnd elegant 
kann Gelehrsamkeit sein.

Hannelore SchlaPer: jRüpel und Rebell. Die 9rfolgsgeschichte des Intellektuel-
lenO. 1u-Klampen-Verlag. 8ö2 Seiten, HardcoZer ohne Schutzumschlag. 4a. 2ö-
 Jranken.

Für Naturmenschen und Magier
LeinZ der Rntertitel lügt nicht« :ies ist tatsächlich ein jBuch der BeschUö-
rungenO. Din Bannzauber gegen das QerschUindenZ geformt aus AYuarell 
und Coesie. :enn Uas UäreZ Uenn all die LaturUörter nicht mehr durch 
yindermünder gingen« BlauglöckchenZ EaunkönigZ FarnQ Latter und (tter 
und allesZ Uas ;attertK Was UäreZ Uenn diese Wörter uns nicht mehr die 
RmUelt erschlössenZ Ueil dasZ Uas sie benennenZ gar nicht mehr da istK 
(der Uenn die Wörter verloren gingenK Weil es Wörter nur gibt für dasZ Uas 
uns Uichtig genug ist für einen Lamen.

Also Uerden 5obert Macfarlane und seine deutsche 4bersetzerin :aniela 
Seel zu emphatischen Täufern. 5ufen den jDisvogel – R CfeifZogel, CreisZo-
gel!O, der das Dis im Lamen trägt und doch ein jFarbengeberZ FeuerbringerZ 
FlammenschnipserO ist. (der den ÖöUenzahn alias jMönchskopfZ Cfa9en-
röhrleinZ BettseicherO. 

jEettel neue Lamen anO lautet das MottoZ und das beschUört auch das älte-
ste Laturgesetz der Coesie« Was benannt UirdZ ist da. Wenigstens als Idee. 

REPUBLIK 3 / 5

http://jungundjung.at/content.php?id=3&a_id=142
http://gutenberg.spiegel.de/buch/rameaus-neffe-666/1
https://zuklampen.de/ebooks/essays/bk/893-ruepel-und-rebell.html
https://zuklampen.de/ebooks/essays/bk/893-ruepel-und-rebell.html


jdie aprikosenbäume gibt esOZ begann die dänische Öwrikerin Inger 6hri-
stensen einst ihr jalfabetOZ eines der grössten Gedichtbücher des 20. Jahr-
hunderts. :och 6hristensens Alphabet enthielt noch andere Wörter mit A« 
:enn auch jdie atombombe gibt esO.

Warum j:ie verlorenen WörterO mit den hinreissenden AYuarellen von 
Jackie Morris den BAMB Beautiful Book AUard geUannZ dürNe xedemZ der 
es aufschlägtZ unmittelbar einleuchten. :och sollte auch hier die Schönheit 
nicht darüber hinUegtäuschenZ dass das verzUeifelte AuSieten aller ästhe-
tischer BeschUörungstechniken ganz handfeste Gründe hat. Auch sie be-
ginnen mit A« Artensterben. Anthropozän. :as klingt dann Ueniger erbau-
lich. Aber nach A Uie Aufrichtigkeit ... ÜUenn schon Aufrütteln nicht drin 
ist!.

Apropos« Eur Öwrik im Anthropozän hat :aniela SeelZ im Hauptberuf Qer-
legerin von yookbooksZ selbst eine Anthologie zusammengestellt. Warum 
nicht im Caket verschenkenK

Robert Macfarlane, Aackie Morris: jDie Zerlorenen WyrterO. Nus dem 9ngli-
schen Zon Daniela Seel. Hg. Zon Audith Schalansk&. Verlag Matthes B Seitz jer-
lin. 83F Seiten, 8EE Nbbildungen, gebunden. 4a. Fö Jranken.

Für Experimentierfreudige
Sie sind noch unschlüssigZ ob Buch AZ BZ 6 oder :K :ann sind Sie schon 
mitten im Thema von D. jMultiple 6hoiceO heisst das neue Werk des 6hi-
lenen Alexandro EambraZ und auch hier ist der Lame Crogramm« ein lite-
rarischer Te)tZ zugleich ein literarischer Test. :enn das Buch besteht aus 
X0 Multiple-6hoice-Aufgaben für die Öeserinnen – und hat damit xust die 
Form der AufnahmeprüfungZ in der Uährend der Cinochet-:iktatur über 
die Eulassung zur Rniversität entschieden Uurde.

Bereit für ein Stück interaktive ÖiteraturK

Also kreuzen Sie an« Welches Wort passt nicht zum (berbegri9 jRnterrich-
tenOK a! AusrichtenZ b! LachrichtenZ c! EurichtenZ d! AbrichtenZ e! Hinrich-
ten. 

Schon dieses einfache Beispiel deutet vielleicht zUeierlei an« dass Eam-
bras 4bersetzerin Susanne Öange selbst zur virtuosen Wort,nderin Uer-
den mussteZ um die D)perimente des Ausgangste)tes im :eutschen nach-
zustellen. Aber auchZ dass jMultiple 6hoiceO zUar literarisch eigenUilligZ 
aber kein harmloses Spielchen ist. Sondern eine bitterböse Satire auf schu-
lischen :rill und den Stumpfsinn totalitärer Swsteme. Fünf WörterZ eine 
yonstellation« Schon beginnen UirZ im Geist die Öücken aufzufüllen. 

So baut Eambra – bauen Uir – Stück für StückZ Frage für FrageZ eine Ge-
schichteZ viele Geschichten. Rnd der Te)tZ der äusserlich der Bürokra-
ten-Öogik des Multiple-6hoice-Tests folgtZ tut dies nurZ um die pedanti-
schen 5ubrizierungsversuche der Öächerlichkeit preiszugeben. Weil xede 
schUarz-Ueisse 6heckbo) sofort überläuNZ sobald die Grauzonen des Öe-
bens hineinspielen. Rnd sobald sich Swstemdenken verUandelt« in Ge-
schichteÜn!.

NleEandro 1ambra: jMultiple 4hoiceO. Nus dem Spanischen Zon Susanne 0an-
ge. Suhrkamp-Verlag. 8Eö Seiten, gebunden. 4a. 2L Jranken.
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... ach, und: Die goldene Regel
:ie kennen Sie eigentlich schon. Qon Alexandro Eambra. (der Macfarlane. 
Rnd sie ist der GrundZ Uarum Geschenkeberatung ein absurdes Genre ist. 
JedenfallsZ Uenn man fertige Öösungen von ihr erUartet. 

:enn seien Uir ehrlich« Din bisschen jinteraktiverO BeschUörungszauber 
gehört auch zum Qerschenken. Was hat Sie selbst an Buch T fasziniertK Rnd 
Uas bringt Sie dazuZ es an Cerson U zu verschenkenK Wenn Sie auf diese 
zUei schlichten Fragen eine AntUort habenZ die nicht komplett lieblos istZ 
dann ernten SieZ xe nach LaturellZ Uomöglich sogar Begeisterung mit jSteu-
errecht – leicht gemachtO. Aber Uir Uollen die Fantasie nicht überstrapa-
zieren.

Will lediglich heissen« Bücher enthalten nicht nur GeschichtenZ sie ver-
mehren sie auch. Wer Bücher verschenktZ Uird zum Drzähler. Cotenziell xe-
denfalls. Wenn das kein Grund zur Qorfreude istK
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